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Artikel 63

Risikobeurteilung und Unterrichtung
(Art. 35 und 48 ArG)

1	Ein Betrieb mit gefährlichen und beschwerlichen Arbeiten für Mutter und Kind nach Artikel 62 hat 
die Risikobeurteilung durch eine fachlich kompetente Person nach den Grundsätzen der Artikel 
11a ff. der Verordnung vom 19. Dezember 19831 über die Verhütung von Unfällen und Berufs-
krankheiten und den spezifischen Vorschriften über den Beizug von fachlich kompetenten Perso-
nen bei Mutterschaft vorzunehmen. 

2	Die Risikobeurteilung erfolgt erstmals vor Beginn der Beschäftigung von Frauen in einem Betrieb 
oder Betriebsteil nach Artikel 62 und bei jeder bedeutenden Änderung der Arbeitsbedingungen.

3	Das Ergebnis der Risikobeurteilung ist schriftlich festzuhalten, ebenso die vom Spezialisten der Ar-
beitssicherheit vorgeschlagenen Schutzmassnahmen. Bei der Risikobeurteilung sind zu beachten:

 	a.	 die Vorschriften nach Artikel 62 Absatz 4;
 	b.	 die Vorschriften der Verordnung 3 vom 18. August 19932 zum Arbeitsgesetz; und
 	c.	 die Verordnung vom 19. Dezember 1983 über die Verhütung von Unfällen und Berufskrankheiten.
4	Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen, dass Frauen mit beschwerlichen und gefährlichen Arbeiten 
über die mit der Schwangerschaft und der Mutterschaft in Zusammenhang stehenden Gefahren 
und Massnahmen rechtzeitig, umfassend und angemessen informiert sowie angeleitet werden.

Absatz 1
Fachlich kompetente Personen sind Arbeitsärztin-
nen und - ärzte, Arbeitshygienikerinnen und -hy-
gieniker sowie alle weiteren Fachspezialisten ge-
mäss Mutterschutzverordnung. Sie müssen zur 
Durchführung einer Risikobeurteilung über die 
notwendigen Kenntnisse und Erfahrungen ver-
fügen. Die fachlich kompetente Person sorgt da-
für, dass bei der Risikobeurteilung alle Fachberei-
che kompetent abgedeckt werden. Das bedeutet, 
dass sich z. B. die oder der Arbeitshygieniker/-in 
für Fragen betreffend Arbeitsmedizin an die Ar-
beitsärztin oder den Arbeitsarzt wenden muss. 
Dem Betrieb stehen zwei Wege offen, falls 
Schwangere oder Stillende gefährliche oder be-
schwerliche Arbeiten auszuführen haben: Er kann 
eine Risikobeurteilung spezifisch für seinen Betrieb 
vornehmen lassen, oder er kann die Risikobeurtei-
lung der entsprechenden Branche übernehmen. 
Diese Branchenlösung hat den Vorteil, dass die Ri-
sikobeurteilung für den einzelnen Betrieb weniger 

aufwändig und kostengünstiger ist. Auf der ande-
ren Seite hat sie den Nachteil, dass allfällige Risi-
ken, die sich nur im eigenen Betrieb zeigen, nicht 
abgedeckt werden. Stellt der Arbeitgeber Lücken 
im Risikodispositiv der Branchenlösung fest, müs-
sen die betriebsspezifischen Gefährdungen nach-
beurteilt und gegebenenfalls eine Fachperson für 
die Risikobeurteilung und Auswahl der Schutz-
massnahmen beigezogen werden.

Absatz 2
Lässt ein Betrieb schwangere oder stillende Ar-
beitnehmerinnen gefährliche und/oder beschwer-
liche Arbeiten ausführen, muss eine Risikobe-
urteilung vorliegen, um konkreten Gefahren für 
Mutter und Kind rechtzeitig durch Umsetzen von 
geeigneten Schutzmassnahmen vorbeugen zu 
können. Ändern sich die Arbeitsbedingungen ei-
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nes Arbeitsplatzes wesentlich, muss der Arbeitge-
ber die Gefährdungen erneut ermitteln, gegebe-
nenfalls das Risiko durch eine Fachperson erneut 
beurteilen lassen und die entsprechenden Schutz-
massnahmen treffen, bevor die Schwangere oder 
Stillende an diesem Arbeitsplatz weiterbeschäftigt 
wird. Bei einem Gefahrenpotential nach Artikel 62  
ArGV 1  müssen die entsprechenden Schutz-
massnahmen getroffen werden. 
Von einer Risikobeurteilung kann dann abgese-
hen werden, wenn im Anschluss an die Gefähr-
dungsermittlung sichergestellt wird, dass Schwan-
gere oder Stillende keine gefährlichen und/oder 
beschwerlichen Arbeiten ausüben müssen. Vor-
aussetzung dafür ist, dass die Frauen rechtzeitig 
– bei Stellenantritt – dahingehend instruiert wer-
den, so dass sie sich frühzeitig – unter Umständen 
bereits vor Beginn der Schwangerschaft – beim 
Arbeitgeber melden können, ohne deswegen ne-
gative Konsequenzen für ihre Gesundheit oder die 
ihres ungeborenen Kindes befürchten zu müssen.

Absatz 3
Das Ergebnis der Risikobeurteilung und die vor-
geschlagenen Schutzmassnahmen sind sicher auf-
zubewahren und der Aufsichtsbehörde auf Ver-
langen zu zeigen. Die Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer bzw. deren Vertretung im Betrieb 
haben das Anrecht, diese Unterlagen im Rahmen 
der Mitwirkung einzusehen (vgl. Abs. 4).
Für die Risikobeurteilung sind die Vorschriften 
nach Artikel 62 Absatz 4 ArGV 1  bzw. der Mut-
terschutzverordnung, der ArGV 3  sowie der 
VUV massgebend. Risikobeurteilung und Schutz-
massnahmen müssen jederzeit auf dem neusten 
Stand gehalten (Art. 6 ArG ) und regelmässig 
überprüft werden.

Absatz 4
Der Arbeitgeber hat Frauen bei der Arbeitsauf-
nahme vollumfänglich über vorhandene Gefah-
ren und Risiken bezüglich Schwangerschaft und 
Mutterschaft zu informieren. Er hat dies in ei-
ner Weise zu tun, dass die betroffenen Frauen 
die Risiken einschätzen und bei einer Schwan-
gerschaft den Betrieb informieren können, da-
mit dieser die notwendigen Schutzmassnahmen 
umsetzen kann. Bei der Weiterführung der Arbeit 
an einem Arbeitsplatz mit gefährlichen und/oder 
beschwerlichen Arbeiten leitet der Betrieb die 
Schwangere an, wie sie den Gefahren begegnen 
kann und welche Schutzmassnahmen notwendig 
sind. Er kontrolliert die Anwendung der verlang-
ten Schutzmassnahmen und setzt sie durch. Die 
betroffenen Frauen unterstützen den Arbeitgeber 
bei der Umsetzung der Schutzmassnahmen (Art. 
6 Abs. 3 ArG ).
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